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Bts1rll»mgeu
auf das „Tageblatt ", welcher mit

AusnahmeMontags täglich erscheint,

nehmen alle Kaisers Postämter zum

Preis von Mk 8,25 ohne Zustel -

ftmgsMihr , sowie die Expedition

zu R . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

UNd

Mkbliitl
NNzÄßM

nehmen auiwärts all« Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

iO Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Redaktion n . Expedition : K» >pri»ze»sl«> ßk Ir . l.

PMationS -Organ sür siimmüiche Kaiserliche, Königliche «nd Wilsche Behörden , sowie für die Gemeinde» Arnstadt-Göden« und Bant.

-st , 201. Sonntag , den 28. August 1887. Xill. Jahrgang.

Abonnements-Einladung.
Für den Monat September eröffnen

wir ein besonderes Abonnement auf das

Wilhclmshavcncr Tageblatt
nehmen Bestellungen sämmtliche kaiserl . Post -

mstaltm und die Expedition , sowie die Zeitungs -

träger entgegen .

Abonnementspreis frei ins Haus geliefert 75

Pfennige, durch die Post bezogen 95 Pfennige incl .

Postprovision , für Selbstabh ölende 70 Pfennige .

Die Expedition.

Tagesüdersicht.
Berlin , 26 . August . Der „ Reichsanzeiger

" schreibt :
Die Genesung Sr . Maj . des Kaisers und Königs schreitet
in erfreulicher Weise fort ; in den letzten Tagen haben tägliche
Ausfahrten stattgefunden , die Kräfte nehmen zu , die Geschäfte
werden ungestört erledigt .

Der Kaiser nahm gestern in Babelsberg die vom Prinzen
Wilhelm vorgezeigte Revolver -Modellkanone in Augenschein .
Heute Vormittag Uhr begab sich Se Majestät zu dem
»ns dem Bornstedier Felde stattfindenden Cavallerie - Exerciren
und kehrte um 11 ^ Uhr hierher zurück . Zum Diner find
geladen Generallieutenant Schlichting , der Commandant von
Berlin Graf Schlüffen , der Botschafter Graf Launay , Uuter -

staatssekretär Berchem und der Geheime Oberregiernngsrath
Anders. Auch morgen beabsichtigt der Kaiser dem Exerciren
der Garde-Cavallerie - Division beizuwohnen .

Prinz Ludwig von Bayern soll, wie es heißt , ä la suits
des Seebataillons gestellt werden , was eine besondere Aus¬

zeichnung zugleich für die ganze bayerische Armee bestellen
würde . Bis sitzt werden L 1a. suito des Seebataillons nur
General v . Stosch und Prinz Wilhelm von Preußen geführt .

Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " hebt gegenüber gegelltheiligen
tMUligsnachrichten auf Grund zuverlässiger Information her -

daß eine Verschärfung der Bestimmungen über die Ein -

^ ^ "
. Vegetabilien , sowohl bewurzelte wie unbewurzelte ,

"»« Italien schlechthin nicht eingetreten , daß Italien vielmehr
e »ha günstig gestellt bleibt wie jeder andere der Reblaus -
cmention nicht ungehörige Staat .

Icach einer Schätzung , die an der Berliner Börse heute
lrculirte , haben sich bisher 2500 Brenner zum Anschluß
w»it erklärt. Nach einer anderen Version stellte sich die Ge -

IMmtzahl her Brenner , welche ihren Beitritt erklärt haben ,
»k etwa 1900 . Sonst liegen Nachrichten von irger d welchem

nicht vor . Seitens Derjenigen , welche sich für das
s

.ustandekollimeu ^ Unternehmens besonders lebhaft mteresstren ,
behauptet, daß Beitrittserklärungen seitens der Brenner

an ü lecher Ausdehnung eingegangen sind, daß Zweifel
em definitiven Gelingen des Projektes ausgeschlossen er -

D ^ gen wird von anderer Seite immer noch die

gehegt , es werde eine genügende Anzahl von Bren -

Koalition sich nicht anschließen , um dm Plan zum
Heitern zu bringen .

« Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " bringt folgenden interessanten
, . IHN „ Gelegentlich des um 22 . d . M . in Leipzig abge-

20 . internationalen Prvdukteumarktes bildete den

vielfacher Diskussion die Aufhebung des Jdenti -

dab ' sltr Getreide . Die Meinung ging allgemein

vib
^ ^ den gesetzgebenden Körperschaften von Neuem

wie durch den Identitätsnachweis der Getreide -

Bewegung gehemmt sei und wie ein sonst

weki> Preisaufschwung durch denselben unmöglich gemacht

iw
>»ar uian im Allgemeinen der Ansicht , daß der

Nicki wegen des eintretenden Schluffes der Session

Am,- M Verhandlung und Beschlußfassung gelangte

dem m l
^ Abgeordneten Stolberg-Werningerode und Genossen

vollständig entspreche . Sowohl die anwesenden

Swlk
die Getreidehändler gaben dem Anträge

und ^ Borzug vor den von anderer Seite (Dr . Witte

nabm
^ "" "lbach) emgebrachten Vorschlägen . Durch An -

scküd
^ Antrags Stolberg , so meinte man , würden ver -

unserer Getreidegattungen ihre ehemaligen Absatz-

dii» eröffnet werden und dadurch entfalle die inlän -

südd- , ,7 ?u»urrenz der östlichen Seehäfen , welche jetzt ans dem

werd
" Markte dem dortigen eigenen Produkt gemacht

^ al>/
' welche Thatsache der Inlandspreis von Jahr zu

Bla i
"" hr gedrückt werden müsse .

" Bisher hat das offiziöse

.
' ° °u Antrag Stolberg nicht gebilligt . Das Referat

°ue!ibar dazu , einen sich vollziehenden Wandel in der
»' Heilung der Angelegenheit zu maSkiren .

halten!en

Zur bulgarischen Frage schreibt der „ H . Cour . " :

Hätte es noch eines Beweises bedurft , daß unter den Vertrags¬

mächten volles Einverstänvuiß über deren Verhalten in der

bulgarischen Angelegenheit herrsche, und daß der Pforte als

Suzerän die Aufgabe zufalleu würde , dea Koburger auf das

Ungesetzmäßige seines Vorgehens aufmerksam zu machen , so ist

derselbe jetzt durch die Bestätigung einer Meldung der „ Agence

Havas " seitens der „ Nordd . Mg . Ztg . " erbracht , wonach die

Pforte dem Prinzen bereits telegraphisch angezeigt hat , daß sie

und die Mächte einig seien , sein Vorgehen in Bulgarien als

gesetzwidrig auzusehen . Nus diefet Bestätigung wird man die

Lehre ziehen müssen , daß alle anderen Nachrichten , welche über

eine ablehnende Haltung der Pforte bezüglich des Vorgehens

der Pforte gegen den Fürsten Ferdinand zu berichten wußten ,

lediglich auf Muthmaßung beruhten , und daher ähnliche Mit¬

theilungen künftig nur mit größter Vorsicht auszunehmm find .

Es darf nicht außer Acht gelaffen werden , daß bei dem Ab¬

schlüsse des Berliner Vertrages gerade die Türkei in hervor¬

ragender Weise interessirt war , und als Suzerän in erster

Linie berufen ist, für die Aufrechtcrhaltung der Vertragsbe¬

stimmungen , unter Umständen auf Verlangen der betheiligten

Mächte , einzutreten . Es unterliegt keinem Zweifel mehr , daß

dies Verlangen einmüthrg von den Signa -armächten an die

Pforte gerichtet und demselben von letzterer auch, wie oben er¬

wähnt , Folge gegeben worden ist. Aus bestunterrichteter Quelle

erfahren wir über die nun weiter zu unternehmenden Schritte ,

welche die Zustimmung sämmilicher Signatarmächte gefunden

haben , daß es sich zunächst um die seitens der Pforte zu

vollziehende Ernennung und Entsendung eines Generalgouver¬
neurs von Bulgarien handeln soll- welcher die Zügel der Re -

giemng in die Hand zu nehme» und seme erste Sorge der

Wahl einer gesetzmäßigen Sobranje , im Sinne des Berliner

Vertrages , zu widmen hätte . Von dieser wäre dann der Lan¬

desfürst zu wählen , den alle Vectragsmächte , weil er wirklich

gesetzmäßig gewählt wäre , anerkennen würden . ES wird nun

allerdings die Frage sein, wie sich einem solchen, mit Zustim -

mung sämmilicher Bertragsmächte unternommenen Schritte

gegenüber Fürst Ferdinand verhalten wird . Sind seine Ver¬

sicherungen bezüglich der Ergebenheit gegen seinen Suzerän

ernst zu nehmen , so wird er sich den Entschließungen der

Pforte fügen und vorläufig wieder in den Hintergrund treten

müssen , bis seine Wahl von einer gesetzmäßig zusammengesetzten

Sobranje vollzogen ist. Es liegt jedoch die Befürchtung nahe ,

daß dix jetzigen Rathgeber des Prinzen denselben zum Wider¬

stande ermuthigen werden und somit ernste Verwickelungen ent¬

stehen können , falls Fürst Ferdinand nicht Mannes genug ist,

sich dem Willen der Vertragsmächte zu beugen , deren Ein¬

spruch er vor seiner Reise nach Bulgarien noch respekliren zu
wollen schien. Nur in diesem Falle würde eine kriegerische

Wendung als nicht ausgeschloffen zu betrachten sein , während

bis jetzt alle Mächte in dem festen Willen einig sind , die

bulgarische Frage auf friedlichem Wege zu lösen .
Der deutsche Generalkonsul zu Sofia , Legationsrath von

Thielmann , welcher mit der neue» bulgarischen Regierung nicht

in amtliche Beziehungen getreten ist und dessen Abberufung

von da gemeldet wurde , wird seinen bisherigen Posten zunächst

nicht verlassen . Dem Vernehmen nach hat der Generalkonsul

die Weisung erhalten , vorerst in der Hauptstadt Bulgariens zu

bleiben . Anscheinend soll er daselbst die weitere Entwickelung

der jetzigen Krisis abwarten .
Aus Paris , 26 . August , wird gemeldet : Es bestätigt

sich , daß das 17 . Armeekorps zu dem Mobilisirungsversuch

bestimmt ist . Die Periode der Vorbereitungen beginnt heute.

Die Einberufungsordres und endgiltigen Instruktionen sind

heute früh versandt . Der Kriegsminister ordnete eine strenge

Untersuchung wegen der Indiskretion an , wodurch ein hiesiges

Blatt in den vorzeitigen Besitz von Details des Manövers

gelangte .
Mehrere französische Blätter bringen folgende Note :

„ Die Staatsanwaltschaften der Gerichte erster Instanz sind

neulich zur genauen Durchführung des Spionagegesetzes aufge¬

fordert worden , infolge neuer Berichte besonderer Polizei -Agen¬

ten , welcke namentlich im Norden Frankreichs die Reisen der

Spione melden , die als deutsche Offiziere und Ingenieure er¬

kannt wurden . Diese Verdächtigen reisen zumeist in Wagen

und sind von mehreren Damen begleitet .
"

Mehreren Zeitungen wird , wahrscheinlich auf dem Umwege

über Wien , das bisher unbestätigt gebliebene Gerücht gemeldet ,

daß ein Attentat auf den Zaren am 20 . August bei der

Fahrt von Krasnoje -Selo nach St . Petersburg durch einen

als Gardevffizier verkleideten Nihilisten stattgefunden habe, der

beim zweiten Revolverschuffe den Rock des Zaren streifte .

Marine .
* Wilhelmshaven, 27 . August. (Telegramm des Wilh .

Tagebl .) Der von der Actiengesellschaft „ Weser " erbaute und

heute vom Stapel gelassene Aviso „ ü " wurde von Sr . Ex -

cellmz Bice - Admiral Graf Monts mit dem Namen „Wacht "

getauft .
8 Wilhelmshaven , 27. Aug. Das Manövergeschwader , Geschwa¬

derchef: Kontre-Admiral Paschen , hat heute den Kieler Hasen verlassen
und ist in See gegangen . — Die Panzerfahrzeugsflottille, Flottillenchef :

Kapitän z . S . von Diedrichs („Mücke" , „Salamander ", „Viper" und

„Lamäleon") , ist von der Uebungsfahrt aus See zurückgekchrt und heute

Vormittag auf hiesiger Rhede zu Anker gegangen . — S . M . Torpedo¬
boot „Jäger " ist heute Nachmittag an der hiesigen kaiserl. Werft außer

Dienst gestellt. — Assistenzarzt I . Kl . Dr . Damman hat einen 4dtägigen
Urlaub nach Halle a . S . angetreten . — Kapitänlieut. Ihn ist in dienst¬

lichen Angelegenheiten aus Berlin hier anwesend .
Kiel , 25 . August . Das ganze Manövergeschwader unter

dem Befehle des Contreadmirals Paschen ist heute Nachmittag

hier eingelaufen . Prinz Ludwig von Bayern befand sich auf

dem Flaggschiff „ König Wilhelm " und begab sich , nachdem

die Flotte vor Anker gegangen war , an Deck des Panzer¬

schiffes „ Kaiser " . Das Diner nahmen Prinz Heinrich und

Prinz Ludwig von Baiern bei der Gräfin Haugwitz , geb .

Gräfin Pappenheim , ein . Das Mauövergeschwader bleibt bis

Sonnabend hier . Das Ostseegeschwader setzt inzwischen die

Hebungen fort .
— Brr den Manövern in der Eckernförder Bucht ist es

nicht gelungen , die Minensperre zu durchbrechen . Der Ver -

theidiger ging gestern zum Angriff auf das Ostseegeschwader

über , welcher Nachts durch Torpedoboote erneuert wurde . Der

Chef der Admiralität , General v . Caprivi , ist gestern Abend

hierher zurückgekehrt und besichtigte heute die Torpedoboot¬

flottille .
— Das Kanonenboot „ Cyclop " ist am 25 . ds . in St .

ThomS eiugetroffen und beabsichtigt am 27 . ds . wieder in

See zu gehen.
Vom Schulgeschwader . Während in den Jahre » 1885

und 1886 je ein Schulgeschwader direct nach Südamerika und

Westindien entsandt wurde , wird das diesjährige Schulge¬

schwader, bestehend aus den Krz .-Frg . „ Stein "
, „ Moltke "

,

„ Gncisenau " und „ Prinz Adalbert " eine ganz neue Route

einschlagen . Das Geschwader wird nach der „ Dz . Ztg .
" ,

nachdem es am 11 . Sept . zu Wilhelmshaven aus dem Ver¬

bände des Manövergeschwaders ausgeschiede» ist, die Reise

nach dem Mittelmeer antreten und auf derselben die Häfen

von Plymouth , Lissabon , Gibraltar , Barcelona , Palermo , Nea¬

pel und Tanger besuchen. Vom Mittelmeer ans begiebt sich

das Geschwader nach der westafrikanischen Küste , wo es im

Dezember eintrifft . Nach kurzem Aufenthalt in Kamerun

geht es nach den Kap Verdische Inseln und von da nach

Bahia in Südamerika . Auf der Rückreise wird Westindien

berührt . Die ganze Reise dauert nur 7 Monate . Mitte

April trifft das Geschwader wieder in der Heimath ein

und findet alsdann die Außerdienststellung des Flaggschiffes

„ Stein " statt .
Vo» der schwedische» Marine. Das zu der gegen¬

wärtig manövrirenden Flotte gehörende Kanonenboot „ Skagul "

gerieth bei Grißlehamn auf Grund , als es einem Handels¬

schiffe Assistenz leisten wollte ; das Kanonenboot hat mehrere

Löcher im Boden .

Lokales .

* Wilhelmshaven , 27 . Aug . Der Stapellauf des auf

der Werft der Aktiengesellschaft „ Weser " in Bremen im Bau

befindlichen Avisos „L " hat heute Vormittag 11 Uhr statt¬

gefunden . Die Taufe des Avisos hat Se . Excellenz der Chef

der Marinestation der Nordsee , Vize - Admiral Graf v . Monts ,

vollzogen . Zur Beiwohnung des Stapellaufes genannten

Avisos haben sich von hier nachfolgende Herren nach Bremen

begeben : der Oberwerft -Direktor Kapitän zur See Karcher ,
der 1 . Adjutant des Stations - Kommandos Kapitän -Lieutenant

v . Henk, der Schiffbau -Direktor Wirklicher Admiralitäts -Rath

Guyot , der Maschinenbau -Direktor Admiralitäts -Rath Bauck ,
der Maschiuenbau -Ober -Jngemeur Hoffert und der Schiffbau -

Ingenieur Jahnke . — Das neue Schiff wurde auf Aller¬

höchsten Befehl bei der Taufe mit dem Namen „ Wacht "

belegt .
* Wilhelmshaven , 27 . Aug . Unsere Kriegshafeustadt ,

über welche wir schon manche Aeußerungen der Herabsetzung
oder Nichtachtung zurückzuweisen hatten , scheint endlich doch
eine gerechtere Beurtheilung , voructheilslosere Würdigung und

größere Beachtung im Binnenlande zu finden . In der Presse
erscheinen jetzt häufiger Nachrichten über die anfänglich so stark
unterschätzte Bedeutung Wilhelmshavens als mächtiger Kriegs¬
hafen ; cs wird schließlich immer , mehr anerkannt , daß aus

Wilhelmshaven mit den Jahren eine Seefestung ersten Ranges
geworden ist und federgewandte Beobachter dieser Thatsache
beeilen sich , nunmehr den Landsleuten im Binnenlande hiervon
Nachricht zu geben und versuchen, das Interesse der Deutschen

auf die außerordentlichen Schöpfungen , die zum Schutz und



8WM - UM 1M in k Wil - Niitklii .
Die in Lerlin emgekausteu Neuheiten find bereits stmmttich eingetroffen .

Größte Auswahl. Schönste Facons. Billigste Preise.

M .

Spezial - Geschäft in MäntelA .

Gepökelte
Le^ sinsköxlö

( mit viel Fleisch )
pr . Pfd . 20 Pf .

cko .

^

pr . Pfd . 10 Pf .

1 .
Koonfiraße .

Empfehle von heute ab :

weiße Bohnen
1 Pfv . 13 Pf . . 2 Pfd 25 Pf .8i»sup«n

1 Pfund zu 25 . 20 und 15 Pf ,

Lokmlsotw kÜMM6L
(110 bis 120)

das Pfunv für 18 Pf .

stücklriieUr jksllinslle)
32 Pf . das Pfund , bei Abnahme

von 6 Pfund .

Hutzucker (Raffinade)
31 Pf . das Pfund , bei Abnahme

von 6 Pfund .

Feinen Jucker
30 Pf . das Pfund , bei Abnahme

von 6 Pfund .

von 50 bis 80 Pf . das Pfund .

Kochmetlmurk
70 Pf . per Pfund .

UM" kok -MR
10 Pf . , 18 Pf . und 22 Pf . pr . Pfd

k« lk 1» «
Pfund 1 Mark , außerdem täglich

frische Mer TZ
zu den billigsten Tagespreisen .

w. ffollskmskin .
Neue thüringische

empfiehlt

8 . I - ukIvn .

MW
KE

W

Heute : Großer öffentlicher Kall.

firck- ^ ksck -
kesisui 'snt. llbZlsiitant.

Sonntag , 28 . Angnst 1887 :

6MN8 cofiLkkil .
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .

Hochachtungsvoll

1 . VVii!01 » i ^r . I '
. v . 8trom .

Warnung !
Von der weltberühmten Amerikanischen

Glanzstärke von jnn . in
^Leipzig muß jedes Packet nebenstehende Schutz¬

marke tragen , wenn sie acht sein soll . » Packet
2V Pf . Dieselbe ist vvrräthig in allen Hand¬
lungen .

kill » 8 ebutkll 8 MIM
^ Hb* . . ^ ^

»

3 St . zu 20 Pf .
"

empfiehlt

Banierstraße 1 .

Au vermiethen
zwei Front -Zimmer , unmöbl .

Grenzstraße 53 .

I M
Freitag , den 14 . Oktober 1887 r Herr Professor vr . stoorz

8oÜ6rer, München, „Heber den Stil in der bildenden Kunst " .
Mittwoch , d . 18 . N0V . 1887 : Herr Reichsritter v. Vinovul!,

Wien , über „Meine Pilgerfahrt nach Kerbela (Euphrat ) .
Mittwoch , den 18 . Januar 1888 : Herr Marine -Skations -

Pfarrer 6tv «äe1 von hier über „ Durch die Magellans - ( Magel >

dass ) Straße " .
Montag , den 13 . Februar 1888 : Herr Privatgelehrter Lu-

äolplt I 'nlb aus Wien , jetzt Leivzig . über „ Erdbeben " .

Montag , den S März 1888 r Herr Istnil LlttersLsus, Barmen,
Uber „ Joseph Victor von Scheffel " .

Die Vorträge werden im Kaiser -Saals abgehalten und beginnen
um 8 Uhr Abends .

Mitglieder unseres Vereins mit ihrer engeren Hausfamilie haben

gegen Vorzeigung ihrer letzten Qi artalsqu ttung freien Zutritt . Nicht .

Mitglieder zahlen im Abonnement für alle 5 Vorträge : g) für 1 Person
4 Mk . , b ) Familienbillets a 2 Personen 6 Mk . , o ) Familienbillets von
3 bis 5 Personen 8 Mk . , ä ) Schülerbillets 2 Mk . An der Kasse pro
Vortrag und Person 1 Mk . 50 Pf .

Eine Liste zum Einzeichnen ist in Cirkulation gesetzt, auch sind

solche zum Einzeichnen bei den Herren Focken , Roonstraße und

Schindler in Neuheppens niedergelegt .
Wilhelmshaven , den 27 . August 1887 .

Der Vorstand des Gewerbe -Vereins.
>1 . krlelinKsäorl, Vorsitzender .

Kine feine

ÜOsnills-Ljgsrrs
Stück 5 Pf .

empfiehlt

W . Wollermann ,
Banierstraße 1 .

Halte mein großes Lager von

Ginnrach -Käfiern
sowae alle Arten

Büttcherarbeitc»
zu billigen Preisen bestens empfohlen .

Böttchermstr.,
verl . Gökerstraße 7 .

Zur 8Mrmfmr
empfehle ich die von mir bereiteten

Bengalischen
knillsnt - klsmmsn
die mit prachtvost grünem und rothem
Lichte brennen , und , da sie ohne chlor-
saures Kali und ohn ? Schwestl ver¬
fertigt werden , nicht explosiv ,
somit ganz ungefährlich sind.

In Dosen L 25 und 40 Pfg .,
lose Pfd . 1,20 Mk .

Wiederverkäufe ! gesucht. " HAA

F « Ir . Lruirs ,
Emden , Droguen - Handlung .

Bekanntmachung .
Während des Schaar - Marktes fährt

m in LSsttziger

DersoiM -MgA
nach dem Schaar -Markte .

Abfahrt : Ecke am Park in der
Bismarckstraße . — Abfahrt von
Schaar : Von der Tanzbude des Hrn .
Tiesler . Fahrpreis L Person 25 Pf .

Um geneigten Zuspruch bittet

kr . k. VVarns,
Bant

Gutes Logis für 2 Mann.
Marktstr . 40 , 1 Tr .

AK - --- -- ^
« WLWUMfi .

Zur Erinnerung
an die

8 «rIi1 » <rHi4 ° 8e <Irm
findet am

Sonnabend , 3 . September ,
Abends 8 ^ 2 Uhr im Vereinslokal

ein

Fl Kränzchens
statt .

Der Vorstand.

Aäcker - InmiW.

Ansstua
per Wagen nach Um

am 2S . August .

Versammlungsort beim Hause
des Obermstrs . Hrn . Laräten «

in Kopperhörn um 12 Uhr MitloK

_ Der Vorstands

Union.
Heute Sonntag , Morgens

6 Uhr : Roon- und Friedrichs» '
Ecke.

M » -
Junge

Me Ante«
empfiehlt

Vs. Vsollormsnn
Wanterstraße 1^^

Neue Emder

Voll -HöMZe
3 St . zu 20 Pf -

empfiehlt
^ olltzrwMv ,

Banierst raße 1 - _ ^

Mff " Tüchtige 'WA

DreitsKneiilel
werden sofort gesucht

L . v . In etzL"- - -

MN « I
zu verkaufen oder zu verpacht ^
selben liegen zur Besichtig" *̂

GeöurtsKnzeig^
Die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter

zeigen hocherfreut an ^ 7,

Wilhelmshaven , 26 . Augusts

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .



Keilkge zu Nr. 201 -es „Wilhelrnshadener Tageblattes
".

Sonntag , den 28 . August 1887 .

Neues Leben .
Erzählung von Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)

Der reizend zwischen baumbestandene Berge hineingebettete

Lilie Ort , den Cornelie zu ihrem Aufenthalt gewählt , bot

was auf Körper und Seele erfrischend und kräftigend

mirkeli konnte.
Die amnuthigcn Spaziergänge führten zu schönen Aus -

Wsvunklen , die Luft athmete sich leicht und erquickend, in

dem großen bequem eingerichteten Hotel hatte sich bereits eine

ziemlich zahlreiche Gesellschaft eingefunden , ohne daß doch ein

leiites Badeleben aufregend gewirkt hätte .

Eornelie konnte sich nicht entschließen, Bekanntschaften

Mllkniipfen ; sie saß in dem freundlichen Garten , der einen

DM Blick auf die das grüne Thal einschließenden Berge

hie romantisch zwischen den uralten Buchen und Tannen

mögende Schloßruine gewährte , oder ging in den Wald

hmrins da wo die grüne Wildniß am tiefsten n -d unberühr¬

tem war, lauschte sie auf den Gesang der Eitgel , auf das

Kaschen und Plätschern des silberklaren Flüßchms , das sich

zwischen Moos und Gestein den Weg bahnte .

Wo es auch war » überall war es der rechts Oct zum

AHM und Träumen , überall hin verfolgte sie das namenlos

bange Gefühl der Verlassenheit , das wie ein Alp auf ihrer

Seele lag .
Hatte sie gehofft, daß fern von Heinrichsbmg der Druck

ran ihr genommen werden würde , so hatte sie sich getäuscht ,

die lleberzeugmig , daß Barnstedt sie gern fortgehen gesehen,

daß es ihm ohne sie wohler sei , war ein neuer Schmerz zu

dm alten , und sie peinigte sich jetzt mit Vorstellungen , wie

Wich er sein möge, und wie er sich wohl bemühen werde ,
den unbequemen Zeitpunkt ihrer Rückkehr so weit als möglich

hinauszurücken, so daß über all ' diesem Grübeln und diesem

Griinien ihre Wangen nur noch bleicher, ihre Augen noch

irübir wurden.
Zwei Wochen waren so vergangen . Ja der Nacht hatte

es ziemlich stark geregnet ; die Natur strahlte wie verjüngt
in neuer Herrlichkeit und Frische , auf Blättern und Moosen

lagen die im Sonnenschein wie Diamanten glänzenden

Regentropfen .
Cornelie hatte einen weiten Spaziergang gemacht , und es

war, als ob die süße Erquickung , welche die Natur athmete ,
sich auch ihrem Wesen mitgetheilt hätte , als ob die Ahnung
neuen Glückes in ihr aufgegangen wäre .

Sie war lange fort gewesen, die Sonne stand schon hoch
im Mittag und hatte ihre Wangen , trotz des breitrandigen
Strvhhuies , den sie trug , doch leicht geröthet , als sie mit

elastischerem Schritt wie sonst durch den Garten auf das

Haus zuging.
In der Thür stand ein Herr , de» Rücken ihr zugewandt ,

und w'S Haus hineinsprechend . Er schien den sick- ihm
nähernden Schritt nicht zu hören , wenigstens änderte er seine

Stellung uicht und Cornelie sah sich genöthigt , durch ein „ Ich
vnte ihn zum Verlassen des Platzes zu veranlassen . Er
wandte sich rasch um und sagte , den Hut lüftend : » Ich brtie
um Verzeihung ! "

Das letzte Wort blieb unvollendet .
. Cornelie! " kam es unwillkürlich über seine Lippen —

Pkrez stand vor ihr .
Einen Augenblick fühlte sie sich verwirrt , doch schon im

»Wen hatte sie sich gesammelt ; es kam ihr auch zu Hllfe ,
daß sie nicht allein waren , ein Herr , jener mit dem Perez
zuvor gesprochen hatte , stand wenige Schritte von ihnen , mit
dkm Ausdruck der Ueberraschung und Neugier von einem zum
andern sehend . Mit dem Takt der Weltdame nahm sie zuerst
das Wort : „ Wie unerwartet , Herr Perez , Sie in Europa ,
m Teutfchland, und nun. gar in diesem kleinen , weit von der
großen Heerstraße gelegenen Ort zu sehen !"

Auch er hatte sich gefaßt , seine Stimme klang ruhig , nur
m leinen Augen brannte ein leidenschaftliches Feuer , als er
erwiderte : „ Seit kaum zwei Wochen habe ich erst den curo -
paischei, Boden betreten ; man glaubt frei in seinen Entfche ^
dangen zu sein und wird doch von dem Schicksal unabweislich
grstihtt . Ich hätte nie daran gedacht, diese Waldidylle auszu -
suchen , ein Reisegefährte , mit dem ich zufällig eine längere
Strecke - —
kleinen

Weges zurücklegte , veranloßte mich, zu einer
m Tour durch diese Berge von der Straße abzulenken .

^ kam ich her — um Sie zu finden . " ,
Bei den letzten Worten hatte seine Stimme in tiefen

Routen vibrirt , doch sofort wieder in den gesellschaftlichen Ge -
Mächston übergehend , fuhr er fort , sich nach dem ebenge-
aannten Reisegefährten umwevdend : „ Gestatten die Herrschaften ,
daß ich Sie mit einander bekannt mache : Herr von Drosten ,
Fräulein Cor — . " Er stockte und sah sie fragend an . Viel -
lkicht hm;? ex bemerkt, daß ihr eine leite Rüthe über Wangen
and Stirn bis zu de » Haarwurzeln hinaufgestiegen war und
str , wie abwehrend , die Hand erhob .

. Frau von Barnstedt, " sagte sie ruhig .
„ Ah ! — Frau von Dornstedt . " wiederholte er dann .
Herr von Drosten verbeugte sich , Cornelie neigte leicht

° rn Kopf , man wechselte einige gleichgiltige Bemerkungen ,
dann zog sich Herr von Drosten grüßend zurück, und während
°un auch Cornelie Re Treppe hinauf in ihr Zimmer gehen
vEe , Pxrez : , Jhx Herr Gemahl begleitet Sie ,
gnädige Frau ? "

» Nein , ich bin allein . "
Ihre Blicke begegneten sich ; sie fühlte , daß dies flam¬

mende , beredte Auge die Macht , die es einst auf sie geübt ,
wicht verloren hatte .

21 .
Cornelie saß auf ihrem Lieblingsplatz , gegenüber dem

B -rgplatteau , auf dem sich , gleichsam die grünen Berge krö-
" end, dir von Ephxu überwucherte Schloßruine erhob, und
Meit den Blick fest auf den Bvgenfries des alten romanischen
^ ikthuruiS geheftet . Seitwärts von ihr saß Perez ; er hatte

kein Auge für AeMnmuth der Umgebung , sondern sah nur

die schlanke Gestalt in dem einfachen , schwarzen Gewände ,

den blonden Kopf leicht zurückgelehnk, welche ihm die Verkör¬

perung von Anmuth und Grazie schien.

„ Ich war fest entschlossen, nie mehr nach Europa zurück¬

zukehren , das mir verhaßt geworden .war, " sagte er, „ was

sollte es mir ! Zwei Mal habe ich seitdem Agenten herüber

geschickt , um hier meine Geschäfte zu besorgen .
" Er hielt

einen Augerblick inne , dann fuhr er fort : „ Bor sechs Mo¬

nate » starb meine Mutter ; in diesem Sommer war abermals

eine Nkise nach Europa nothwendrg — es war wie ein Ruf

des Schicksals , beschloß, ihm zu folge» und — so kam ich

denn her . "

Cornelie lauschte dem sympathischen Klang dieser Stimme ,

der jetzt wie damals sich schmeichelnd in ihr Ohr stahl . Wie

ries er doch die ganze Vergangenheit wach , die glückliche Zeit ,

da sie ein geliebtes und verwöhntes Kind im Elternhause war ,

als ihr Vater noch lebte , als dann die erste, beseligende Liebe

ihr Herz erfüllte und sie sich wieder geliebt fand — dann

kam das Erwachen ! Sie hatte wohl lange geschwiegen und er

hatte auf eine Antwort gewartet . So sagte sie rasch :

„ Ihre Mutter ist todt ? "

Ihm war ihre Verwirrung nicht entgangen .

„ Sie ist todt, " erwiderte er, „ sie hat mich sehr geliebt

und ich bin nicht undankbar , ich betrauere sie aufrichtig , den¬

noch — sie hat nicht recht au mir gethan , sie hat mich nicht

glücklich gemacht . Und ich leugne es nicht , ans ihrem Grabe

keimten mir neue Hoffnungen , war das eine Schuld , so ist

sie nun gesühnt , denn diese Hoffnungen find , kaum erblüht ,

jetzt vernichtet . "

Cornelie erhob sich .

„ Sie wollen gehen ? O , nicht eher, als bis ich noch

etwas von ihrem Leben gehört habe, " bat er mit seiner weichen,

einschmeichelnden Stimme . „ Habe ich etwas gesagt , was Sie

verletzte, gnädige Frau , so verzeihen Sie es , ich wollte es

nicht .
"

„ Ich wüßte nicht, " entgegnete sie zurückweisend, mit einem

stolze» Blick .
„ Ihre Eltern ? " fragte er .

„ Mein Vater ist todt , seit sieben Jahren todt , meine

Mutter lebt noch in H .
"

„ Ihre Frau Mutter war stets sehr gütig gegen mich, fle

war mir daS Bild einer edlen Frau .
"

Wieder schwiegen Beide einen Moment , dann fragte er

von Neuem : „ Seit wann sind Sie vermählt ? "

„ Seit zwei Jahren .
"

„ Seit zwei Jahren, " wiederholte er , „ erst zwei Jahrs !

Und Sie leben noch in H . ? "

Cornelie bewegte verneinend das Haupt . „ Mein Mann

ist Gutsbesitzer . Heiurichsburg liegt weit nördlicher als H .,

zwischen Kiefern - und Fichtcnwaldungen .
"

„ Sie , Sie , geschaffen überall zu herrschen und zu glän¬

zen , eine geborene Fürstin an Schönheit , Stolz und Geist, "

ries er, „ Sir in ländlicher Einsamkeit ! "

„ Sie übertreiben, " entgegnete sie mit erzwungenem Lä¬

cheln. Etwas in ihrem Herzen aber sprach : er hat recht , nur

zu recht , cs ist ein ödes , trostloses Leben !

„ O , ich kenne diese nordischen Besitzungen , ick habe davon

gehört , als ich damals in Europa war, " behauptete er lebhaft ,

„ man erzählte mir von den Männern , die dort ihre Felder

bestellen, von den Frauen , die selbst ihre Wirthschaft besorgen

und im langen , kalten Winter aus eine verschneite Landschaft

sehen — ich weiß davon . Bei uns leben die Frauen anders ,

sie schmücken sich , sich ruhen aus den Divans , fahren spazieren ,

besuchen Feste — für daS Haus , die Diners , die Toilette sorgt

die Dienerschaft . "

„ Wir aber leben in Europa , in Deutschland,
" entgegnete

Cornelie , „ ohne spanischen Luxus .
"

Er neigte das Haupt , wie schuldbewußt .

„ Ich verstehe den Borwurf , gnädige Frau ,

„ Sie haben recht .
"

Cornelie biß sich auf die Lippen , mußte er denn Alles

auf die Vergangenheit zurückführen ! Sie zürnte ihm und

fand doch nicht das rechte Wort der Zurückweisung .

So begann er wieder : „ Sie tragen Tr au er kl eid er , ein

Verlust hat sich betroffen ? "

„ Ich habe mein Kind , wein liebliches Töchterchen ver¬

loren, " entgegnete sie mit bebenden Lippen .

„ Ach, ich begreife ihn , den Schmerz einer Mutter, " ver¬

sicherte er . „ Wie oft sagte mir die meine : Niemand liebt

wie eine Mutter ; und ich weiß es, mit eifersüchtiger Liebe

hing sie an mir , jeder Gedanke , jedes Empfinden ihrer Seele

gehörte mir , aber dafür forderte sie auch Alles , sie dachte nur

an mein Glück , aber fle wollte es nach ihrem Sinne schaffen .

Ach und das kleine Kind , das noch ganz abhängig von der

Mutter , ganz ihr Geschöpf ist, es hat etwas Rührendes , etwas

Heiliges , der Anblick einer Mutter mit ihrem Kinde im Arm

— die Madonna ! Sie haben es verloren , arme Mutter ! "

Wie drangen diese weich geflüsterten Worte in ihr Herz ;

er , der fremde Mann , begriff ihren Schmerz . Ihr war so

wohl und wehe zugleich und plötzlich und unaufhaltsam strömten

die Thränen . Sie drückte das Tuch gegen ihre Augen und

erhob sich mit einem matten Lächeln .

„ Noch ist der Schmerz so neu , noch habe ich nicht ge¬

lernt , iyn zu beherrschen .
"

„ Thränen ! hun dem kranke» Herzen wohl,
" erwiderte

er leise.
Auch er war ausgestandeu und machte jetzt keinen Ver¬

such mehr , sie zurückzuhalten .
(Fortsetzung folgt .)

sagte er,

Vermischtes .
— Eine nur wenig bekannte Anekdote aus dem Leben

Schills wird vom „ B . Fr .-Bl . " aufgefrischt . Dasselbe

schreibt : Eine interessante Erinnerung an Ferdinand von

Schill besitzt ein Berliner Gastwirth in der Gestalt eines

kleinen vergilbten Zeitungsblattes aus einem alten Jahrgangs

des zu Anfang unseres Jahrhunderts in Köslin erschienenen

„ Pommerschen Volksblattes " . Dieses Zeitungsblatt , dessen

Datum leider nicht ersichtlich ist, enthält einen Tagesartikel ,

welcher umständlich berichtet , wie Ferdinand von Schill vor

der Belagerung von Kolberg von den Franzosen vier schöne

Pferde erbeutet hatte , die für den Kaiser Napoleon bestimmt

waren . Der Franzosenkaiser bot dem preußischen Major pro

Pferd 1000 Thlr . Vergütung , adressirte das Schreiben aber :

„ An den Räuberhauptmann
' Schill .

" Der wackere Major

antwortete : „ Mein Herr Bruder ! Daß ich Ihnen vier

Pferde genommen , macht mir um so mehr Vergnügen , als

ich aus Ihrem Briefe ersehe, daß Sie einen hohen Werth

darauf setzen . Gegen die angeboteven 4000 Thaler kann ich

sie nicht zurückgeben . Wollen sie aber die vier Pferde , welche

Sie vom Brandenburger Thor in Berlin weggestohlen , wieder

zurückgeben, so stehen die Ihrige » unentgeltlich zu Diensten .
Ferdinand von Schill .

— Verfehltes Heilmittel . Frankfurt a . M . 20 . August .

Die junge Frau eines hiesigen Kaufmanns , welcher das laute

Schnarchen ihres Ehemanns mit der Zeit unerträglich gewor¬

den war , beschloß durch Anwendung eines energischen Mittels

ihren Gatten von dieser Untugend zu kurieren . Unter Bei¬

hilfe ihrer Mutter schlich sie nun in verflossener Nacht an das

Lager ihres im tiefsten Schlafe liegenden Mannes und warf

diesem plötzlich ein nasses Tuch über das Gesicht . Der auf

solche Weise Aufgeschreckte sprang , da er sich angegriffen

glaubte , laut Hilfe schreiend, von seinem Lager auf und schlug

um sich, wobei der neben dem Bett stehende Nachttisch zu

Boden , und di - Marmorplatte der Schwiegermutter auf de»

Fuß fiel, so daß die Fußzehen zerquetscht wurden . Außerdem

brach sie einen Finger . Die junge Ehefrau hatte infolge eines

Faustschlages in das Gesicht den Verlust einiger Zähne zu

beklagen . Die ganze Scene spielte sich bei vollständiger Fin¬

sterniß ab.
— Ueber einen eigenthümlicheu Krankheitsfall berichtet

das Kreisblatt in Lübbe» folgendes : Ei » auswärtiger Schüler

unseres Real -Progymnasiums klagte schon mehrere Tage vor

Beginn der Somwerscricn über Schwere und Eingenommen¬

heit der einen Kopfseite , ohne indessen eine» Arzt deswegen zu

befragen , da er hoffte , die Ferienzeit und die damit verbun¬

dene Erholung iw elterlichen Hause in Wendisch -Buchyolz

würde ihm Heilung bringen . Doch auch hier wollte das

Uebel nicht weichen, welches sich weniger am Tage als durch

Beeinträchtigung der Nachtruhe bemerklich machte . Endlich

konsultirten die Eltern den dortigen Arzt , Dr . Jakobi , welcher

zu seinem und des Patienten nicht geringen Erstaunen ! eine

Ohrwurm -Familie , bestehend aas einem ausgewachsenen Exem¬

plare nebst fünf jungen Thieren , aus dem Ohr des Hilfesu¬

chenden entfernte .

Preis -Räthsel .
Ich binde dem Neptun die Hände ,

Die Nereiden sperr ' ich ein ,
- Von seinem Urquell bis zum Ende

Umhüll ' ich oft den Vater Rhein . - .

In mir ist manches Ding verschlossen,
Was nur ein kluger Kopf erräth ' :

Wo wird so manches Wild erschossen ?

Was ist' s , wodurch - das Erz vergeht ?

Wo wiro die frische Wurst gebraten ?

Wie heißt auf deutsch der Orient ?

Was gräbt des Landmanns reger Spate » ,
Was gleich dem besten Holze brennt ?

Der Raum , in dem Ihr Euch befindet ,
Wie nennt Ihr , gute Leutchen, ihn ?

Wer diesen Logogryph entbindet ,
Den lob ich mir , so leicht er schien.

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr . 195 :
Achilles — Schill .

Es gingen 13 richtige Lösungen ein . Die Prämie fiel aus Post -

_

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine - Hafenbau - Kommission über Lieferung und

Herstellung von Cementdächern für das Torpedolagerhaus für 300 Tor¬

pedos , Torpedo -Werkstatt und Signalstation der neuen Hafeneinfahrt

nach den im Termin vorgelesenen Offenen .

1 . L S . Haeusler , Hirschberg . . . 4116,88 Mk .

2 . Büscher L Hoffmann , Eberswalde 4351,60 „

3 . Alb . Damcke L Co ., Berlin . . 3678,36 „

4 . Jvh . Jeserich , Berlin . 7042,69 „
5 . L. Haurwitz L Co . , Berlin . . . 6038,70 „
6 . I . Wähl , Bremen . 5178,38 „

Desgl . über Preisabgaben auf den zum Verkauf gestellten, für Marme -

zwecke nicht mehr brauchbaren Dampsbagger Nr . I .

1 . R . Berg , hier . . . 3500 Mk .
2 . Milkuschütz, Hamburg 1500 „
3 . E . Geister , hier . . 3006 „

Literarisches .
Ms stattlicher Band in der bekannten rochen Decke ist soeben der

Jahrgang 1888 des „ Gartenlaube -Kalenders " (Verlag der

„ Gattenlaube " Ernst Keü's Nachs . in Leipzig) erschienen. Planmäßig

und wohl überlegt schreitet dieses gute und empfchlenswetthe Buch mit

jedem neuen Jahrgange aus der eingeschlagenen Bahn , ein unentbehrliches

Hans - und Familren -Jahrbuch zu werden , fort und wahrt wie kaum ein

anderes Erzeugnih der zeitgenössischen Literatur einen innigen Zusammen¬

hang mit dem Volksleben und den dasselbe bewegenden sozialen , witth -

schaftlichen und gesundheitlichen Fragen , dieselben in klarer , allgemein

verständlicher und fesselnder Form behandelnd und erörternd . Die Aus¬

stattung ist gewählt und gediegen , namentlich in illustrativer Beziehung ,

und Meister wie Defregger , Piglhein , P . Wagner , Blume - Sickert , Bergen

sind mit reizenden Bildern vertreten .

Deutscher Reichsbote , Kalender für Stadt und Land für 1888.
Verlag von Belhagen u . Klasing in Bielefeld und Leipzig .

Preis 40 Pfennig . Diesen Kalender , welcher socken wieder seine

Wanderung antritt und alljährlich von hundetttausenden bon Lesern

als liebgewordener Hausfreund begrüßt wird , können wir als ein

wirklich gutes Volksbuch empfehlen . Zu haben m allen Buchhand¬

lungen .

Schwedische Reichs -Hypothekenbank 4 ^ pCt . Obliga¬

tionen von 188V und 1883 . Die nächste Ziehung findet im

September statt . Gegen den Koursverlust von ea. 8 pCt .

bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger ,

Berlin , Französische Straße 13 , die Versicherung für eine

Prämie von 5 Pf . pro 1VV Kronen .



Bekanntmachung .
Die Lieferung von :

150 osim Kiefern - Klobenholz ,
sowie des im Etatsjahre 1887/88
weiter eintretenden Bedarfs

soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Tonnerstag,
den8 . Sevtvr . 1887 ,

Nachm. 3 Wr,
ein Termin iw Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Dis Angebots zu diesem Termins
sind versiegelt , portofrei und auf
dem Briefumschläge mit d. Aufschrift :

„ Angebot auf Kiefern -KIobsnholz "

versehen , rechtzeitig an die unter -
zei hnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme - Amt der Werft , sowie in
der Expedition dieses Blattes zur
Einsicht aus , können aber auch gegen
Einsendung von 0,50 Mk . von der
Unterzeichneten Verwaltungs - Abthei¬
lung abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 24 . Aug . 1887 .

KiüselMe Werst ,
VemaliMgs -MikmlMg .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf die Poli¬

zei - Verordnung vom 23 . Febr . 1881 ,
betreffend Löschhülfe bei Schaden¬
feuern wird hierdurch zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht und be¬
stimmt :
1 . Die Brandmeister sind mit Listen

derjenigen Bürger versehen,weiche
gemäß genannter Polizeiverord¬
nung zur Löschhülfe verpflichtet
find , — dieselben können bei den
Herren Brandmeistern eingesehen
werden .

2 . Ein jeder Verpflichtete , welcher sich
nicht sof . bei einlretendem Feuerlärm
auf den Sammelplatz seines Brand¬
bezirks begiebt , wird nachfichkslos
gemäß genannter Polizeiverordnnng
diesseits bestraft werden .

3 . Die Sammelplätze der Bürger -
Corps sind nunmehr folgende :
I . Brandbezirk : südliches Ban¬
ket vor dem Schwanhäuser ' schen
Grundstücke in der Roonstraße
(Standort der neuen Spritze ),
Front nach Norden ;
II . Brandbezirk : westliches
Banket in der Wallstraße vor
Hotel Burg Hohenzollern , Front
nach Osten ;
III . Brandbezirk : nördliches
Banket in der Bismarckstraße vor
Hotel Oldewurtel ; Front nach
Süden .

4 . Die Bürger - Corps des I . u . III .
Brandbezirks sind vorläufig in
erster Reihe zur Bedienung der
neuen Spritze bestimmt , während
das Bürgercorps des II . Bezirks
zur Verfügung der Polizei bleibt .

Die Bürgercorps werden eventuell
g e s chloss en von ihren Herren Brand¬
meistern dorthin geführt , wo sie ver¬
wendet werden sollen . Bei dem Ent¬
fernen Einzelner würden dieselben als
„ nicht gekommen " angesehen und be¬
straft werden .

Sobald vom III . Brandbezirke
wenigstens 30 Mann zusammen sind,
führt der erste Brandmeister dieses
Bezirkes dieselben zur Spritze in der
Roonstraße , und , sollte dieselbe, weil
schon stark genug besetzt, bereits zur
Brandstelle geeilt fein, so verbleibt
diese Abtheilung auf dem Alarmplatze
des I . Bezirks bis zum Eintreffen
neuer Anordnungen . Der zweite
Brandmeister des III . Bezirks bleibt
auf dem Alarmplatze des III . Be¬
zirks , sammelt und kontrollirt die
nachkommenden Bürger und verbleibt
mit denselben bis zum Eintreffen von
neue» Anordnungen daselbst .
5 . Der Herr Kommandeur der frei¬

willigen Feuerwehr wird alle Bür¬
gercorps mit der Handhabung der
neuen Spritze vertraut machen ,
damit rechtzeitig Ablösungen statt¬
finden können , welche aus dem
Rejervecorps entnommen werden .
Letztere sind auch dazu bestimmt ,
dort verwendet zu werden , wo
etwa durch Flugfeuer neue Brand¬
herde entstehen .

Wilhelmshaven , 25 . August 1887 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Lavdraths .

Verkauf
von Bauplätzen .

Auf Anordnung Königlicher Re¬
gierung zu Aurich sollen folgende
domainen - fiskalische Bauplätze in
Wilhelmshaven öffentlich gsgenMeist -
gebot verkauft werden , nämlich :
1 ) 3 Plätze L 0,1022 sin Größe ,

südlich an der Viktoriastraße .
2 ) 5 Plätze L 0,0978 sin Größe ,

an der Wall - und Peterstraße .
3 ) 4 Plätze L 0,1076 sin Größe ,

nördlich an der Viktoriastraße .
4 ) 1 Platz von 0,1040 sin Größe ,

an der Ostfriesenstraße .
Der Minimal - Kaufpreis ist auf

3 Mk . pro festgestellt .
Der Verkauf findet statt am

Dienstag ,
den 6 . Septbr . d . I .,

Vorm . 10 ^2 Uhr ,
im Hotel Prinz Heinrich

hierfelbft .
Die Verkaufsbedingnngen rc . liegen

während der Vormittagsdienststunden
in meinem Geschäftszimmer zur
Einsicht aus .

Wilhelmshaven , 19 . Aug . 1887 .

Der Königl. DüMM -Mückr .
Meinardus .

Lustfahrt .
Am Sonntag , 28 . Aug . e . ,

Nachmittags 4 Uhr . wird der
städtische Dampfer „ Eckworden " eine
Luftfahrt nach Se ? unternehmen . —
Der Fahrpreis beträgt 75 Pfg . pro
Person .

Wilhelmshaven , 26 . August 1887 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Verkauf .
Varel - Die Wittwe des Tischler¬

meisters H . W . C . Mencke
Hierselbst läßt wegen Verkleinerung
ihres Haushalts am

Mittwoch , 14 . Sept . cr.,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in ihrer Wohnung öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen :

1 eschen . Sccretair , 1 mah . Chif
fonier 1 Gallerieschrank , 1 Sopha ,
mehrere Kommoden , darunter eine
vierlädige , 1 Pult , mehrere Spiegel ,
Tische , Blumentische , Nipptische ,
Kaffeetifche , Waschtische , Stühle ,
Bettstellen mit u . ohne Matratzen ,
darunter 2 Kinderbettstellen , 1 gr .
Hausuhr und mehrere sonstige Ge¬
genstände :

ferner mehrere neue Möbel als : Klei -
derschränke, Kommoden , Secretaire ,
Silberschränke , Leinenschranke , Spie¬
gel , Svphas , Tische und Stühle ,
Waschtische , Kaffcetische , Stumme¬
dimer u . s . w . ;

endlich : 1 Lehmanu ' sche Luftmaschme ,
1 Fraisemaschine (beide Maschinen
find so gut wie neu und für eine
größere Tischlerei sehr paffend uud

adurchaus praktisch) , 1 Gattersäge ,
mehrere Hobelbänke , vieles Werk -
zeug , 1 Petroleummaschine zum
Leimwärmen , 2 große eiserne Schau¬
fenster , 1 Holzschuppen z . Abbruch .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

W . Weber ,
Auktionator .

Empfehle :

ssW- liiiil slsrcliendiet
aus der Dampfbrauerei von Th .

Fetköter , Jever .
33 Fl . feines Tafelbier zu M . 3,00 ,
27 „ dunkles Bier 3,00 .

Wiederverkäufern hohen Rabatt .

VnnAnann » ,
Bismarckstraße 59 , 1 Tr .

Metßftei .
Meine Wohnung , Roonstr . 3,

1 . Etage , bestehend aus 5 geräumigen
Zimmern und Nebengelaß , ist vom
1 . Oktober ab billig zu vermiethen .

Weil ,
Marme -Ober -Jngenieur .

Das Ein¬
setzen

künstlicher
Zahne ,

Plombiren sowie sonstige
Zahn -Operationen

werden auf Wunsch schmerzlos
ausgesübri .

KsAIM , rzsinllliniiilöi',
Wilhelmsstraße 8 .

Empfehle
Rhein - und Moselweine
Bordeaux
Sherry
Portwein
Madeira
Malaga
Baldepennas
Tokaver
Elsässer und Oüerelsässer .

Sämmtliche Werne sind von di¬
rekten Quellen bezogen und em¬
pfehlen sich durch ihre anerkannte
Güte .

8 .068^ 6,
Kömgstr. 57 und Hökerstr. 14.

Bettfedern das Pfund zu
60 Pfg - ; Mk . 1 ; M . 1,30 .

Halbdaunen das Pfund zu
M . 1 . 60 ; M . 2 .00 ; M .
2 .40

Neine Daunen das Pfund
zu M . 2 .50 ; M . 3 .25 ;
M . 4 . 25

SLilllilffillli üslldfl 'öi II. MSillirt IM ,
versendet zollfrei gegen Nach¬
nahme nicht unter 10 Pfund

das Bettfedern -Lager

eiu6il61l1ltzill1 & 60 .
Vlotho a . d. Weser .

Nicht gefallende Maaren nehmen
zurück. Bei Abnahme von 50
Pfund 5 pCt . Rabatt .
Jnlet garantirt federdicht zum
vollkommen großen Oberbeit ,
Unterbett , Kiffen und Pfühl für
14 M .

886N2
IMX kl . 6

Osiginslllsooiis 2» 10 lätsrkl. Inkol -
SWis in llsn Lortsn rmtursl rmä vsin -
karme 1 Nk . s I'sstrsAOn 1 U . 25 ,
aux Nuss llsrllso imä au vin 1 N . 50 Ul.

In 'Vllllslluslls.vsu sollt riu llallsu llsi
Usrrsu 6ellr . Dirks, D. Usnssen, 1.
Lvvsks.

ssriöllrieli l.snge
Remstraße 18s

SpMiliii, Mel -, lioll- L loliii-
flllllMl'Il

hält sich dem geehrten Publikum
zur Stellung sämmtlichen Fuhrwerks

bestens empfohlen .

prompte bissige Bedienung .

von neuen u . getragenen Klei¬
dungsstücken , Betten , Teppi -
cken , Uhren , Gold und
Schmucksacken u . s . w . von

Iss. Knugen ,
Bel fort , Ankerstraße .

Estiibgramm-
Papier

iu allen Buchstaben empfiehlt
^ « IrÄirn ^ « vlrvir ,

Rothes Schloß 95 .

Fertige Särge
und Leichenbekkeidungs - Gegen¬
stände von den billigsten Preisen
an bei

I . Arendenthal, Neubrsmen,
gegenüber der Schule .

Empfehle jungeS schönes

MndfleisH
per Pfd . 40 Pf .

,F.
Neuheppms , Altestraße 15 .

Neu angeferttgt und stets am Lager :

Resultate
der Maschinenleistung bei

soreirter Fahrt .
MMmKerei , lies „Tagebl.

"
Hl . 8Ä88 .

I IlnUch Lrod,
n feinstes Theegeblick und besten

entölten Lseso
von Rich . Selbmann in
Dresden . Lager : Johann
Fresse u . A . Berndt hier .

Worte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I , VnnvN , Kopperhörn .

Empfehle fortwährend

fettes Rindfleisch
sowie

fettes Hammelfleisch
pr . Pfd . 40 Pf .

N . Möhlmann , Elsaß,
Börsenstraße 12 .

- - jeglicher Art
empfiehlt u .

versendet G . Kröning , Magdeburg .
Katalog gegen Porto gratis .

Weste n. vissigste Bezugsquelle !

l>g8 KMellöi ' li -jsgei'
H ^ . ^ . .GOi » irviirWrrir

in OtLSRse « bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 9 Pfund )
neue Bsttfedern für 0,60 Pfg . pr . Pfd .
bessere Sorte „ 1,20 „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdaunen 1,80 „ ,
reine Daunen nur 2,50 „ „
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5
pCt . Rabatt . Inlette zu einem gro¬
ßen Bett , Decke , Kiffen , Unterbett u .
Pfühl garantirt federdicht, fertig ge¬

näht , nur 14 Mk .

Zu vermiethen
f sofort oder zum 1 . Novemberauf

noch eine schöne

» Uatertvohnimg»
in meinem Haufe zu Sedan .

n V LoLlv ,
Neuende .

Baugrundstücke
äußerst günstig gelegen , stehen zum
Verkauf - Wo ? sagt die Exp .

Zu vermiethen
eine inöbl Stube nebst Kammer .

Wilh . AlberS , Altestr . 6."
besucht

auf sofort ein zweiter Knecht für
mein Biergeschäft .

Wessel . Belfort .

Zu vermiethen
zum 1 . September ein fein möbl .
Zimmer mit Kabinet.

Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eins Wohnung im „ Großen
Hause " Nr . 76 , 2 . Etage , zum 1 .
November . F . Felix .

VM» Ilouihui '
st Q»oll ÜLV/Vürb

von 3 8 v»oll blVVgpf

von alölllll »»oll ÜöVVükt
» n « n ^ '

v°ll Lamburg »«LVesüllG ,raonaMÄi » E ,
voll ÜLMblleg llLvll Akxigj

NU>ll»M<!k 1
21« 0« >t -vsnlMiLUkd Ssi

dlstsn dsl « i»a»rslvl>n«t„
rllgllolio LsIssselesWLslt «n»E kWLlL
Ml»
Mllsrs l -uskuirkt ortllsüi «z

R . 4 . krevsemrum in siem,

Visgen- u.
IV>38cliiii6n-se»
siokort in tnäollossr tznMät L,
stnfffntzno vöiim

vor Hannover .

i

'

?stsnt -ü!ls!Äinll
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

ä Stück 2v und 4V Pfg .,
empfiehlt IV . riarsleu ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

MoäorlnAo bol 6 « l »r . Dirk »

8anclmAnclel-

md braune Haut uud
lecken aller Art , sowie z°r
ieliwq eistks klaren und sst .
Teints und nicht mit wertW ,
Nachahmungen zu verwechseln,
hr Bestehen nur einzig ihrer Kar -

schreiere « verdanken .

In Büchsen L 60 Pf - und
ei Rick . Lehmann .

L . Lauükmunu ' 8

chnhalsöänber
Binder trafen in neuer sB

wieder ein bei
Psi F . 8eltlnäW5

les MImeruuN «, .
tsLrue virä in küiMsior ^ i
üossos Usllsrxmssin
mllmliellst llskannten-

IüLuer.-ril^enmittel »ns
toller null sekmerrlos l»e«e ,

60 DrUwiirt 3

von Apotheker 8 «Msr

ist das einzige wirklich reelle ME

zur Beseitigung von

Sommer - Sprossen , MiüW >

Hitzpickeln , Hautröthe , M

uen . ,
pSt in IVilllelmsllnren
8tsn L . Dü UioKe
l » UN .

und Verkauf » °n ge
men Kleidungsstücken,
n und Teppichen .

Frau Muche ,
Neuheppens , Altestraße^ ^

Kellers
stets in frischer Füllung -

I» .

«eis»- liiill »°IM
halte bet Bedarf bestens empfoh^"

-ssosl L VSg5 ^

2 M « . tt .
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Bekanntmachung ,
Reffend die Anmeldnng unfallverficherungs - flichtiger Tiefbau -

uud anderer Baubetriebe . Vom 14. Juli 1887.
Gemäßheit des § 11 des Gesetzes, betreffend die Unfallversicherung

. kj Bauten beschäftigten Personen , vom 11 . Juli 1887 (R .-G .-B . S .

hat jeder Unternehmer eines gewerbsmäßigen Eisenbahn -, Kanal -,

Lae - Strom - , Deich- und sonstigen nicht unter die Bestimmungen des

»Mverstcherungsgesetzes vom 6 Juli 1884 oder unter die nach § 1

desselben vom Bundesrath erlassenen Anordnungen fallenden Baubetriebes

, letzteren nach den Vorschriften des § 11 des Unfallverflcherungsgesetzes

limrhalb einer von dem Reichs-Versicherungsamt zu bestimmenden und
bekannt zu machenden Frist auzumelden . (Vergl . Z 4 Ziff . 1 des

Ltz -s vom 11 . Juli 1887 .)
Die Frist für die Anmeldung wird hiermit auf die Zeit bis zum 1 .

tzlplewber 1887 einschließlich festgesetzt.

Die Anmeldung hat unter Angabe des Gegenstandes und der Art des

Betriebes , sowie der Zahl der durchschnittlich darin beschäftigten verstcherungs -

Mligen Personen bei der unteren Verwaltungsbehörde zu erfolgen . Un¬

ternehmer von Betrieben , welche schon gegenwärtig einer Berufsgenossenschaft

mehbren , haben in der Anmeldung anzugeben , ob der angemeldete Betrieb

den Hauptbetrieb oder den Nebenbetrieb bildet , und welcher BerufSgenoffen -
^

Eschaft der Betrieb bereits angehört .
Welche Staats - oder Gemeindebehörden als untere Verwaltungsbehörden

nnzuslheo sind , ist von den Landes - Centralbehörden in Gemäßheit des Z

W des Unfallverflcherungsgesetzes seiner Zeit bestimmt und öffentlich be

macht werden .
Mr hie picht angemeldeten Betriebe hat die untere Verwaltungsbehörde

die Angaben nach ihrer Kenntniß der Verhältnisse zu ergänzen . Dieselbe

P befugt , die Unternehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Auskunft

darüber innerhalb einer zu bestimmenden Frist durch Geldstrafen im Betrage
dis zu einhundert Mark anzuhalten .

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf die beigefügte Anleitung

singenmsen .
Beilin, den 14 . Juli 1887 .

Das Reichs-Versicherungsamt.
Bödiker .

Anleitung ,
betreffend

dieAnmeldung unfallverstcherungspflichtiger Tiefbau - und anderer Baubetriebe .

(ZI Ziffer 1 und Z 11 des Bauunfallverflcherungsgesetzes vom 11 . Juli
1S87 und H 11 des Unfallverflcherungsgesetzes vom 6 . Juli 1884 .)

1) Die Anmeldungspflicht erstreckt sich auf die gewerbsmäßige Aus -

g den
>. Eisenbahn -Bauarbeiten ,

d . Kanal - Bauarbeiten ,
e. Wege» (Straßen -, Chaussee ») Bauarbeiten ,
ä . Slrom -Bauarbeite »,
e . Deich - (Damm -) Bauarbeiten ,
k. Festungs- , Meliorations - , Bewässerungs - , Entwäfferungs - , Drai¬

ns -, Bodenkultur -, Uferschutz-Bauarbeiten und

Z. anderen Bauarbeiten , welche nicht unter die Bestimmungen des Un¬

versicherungsgesetzes vom 6 . Juli 1884 oder unter die nach H 1 Abs . 8
e, a . O . vom Bundesrath erlassenen Anordnungen fallen .

2) Unter die bereits gegenwärtig versicherungspflichtigen Bauarbeiter ,

(Ziffer 1 lit . A.) füll ; die gewerbsmäßige Ausführung von Bauarbeiten
insbesondere insoweit, als Arbeiter und Betriebsbeamte von einem Gewerbe¬
treibenden , dessen Gewerbebetrieb sich auf die Ausführung von Maurer - ,
Zimmer - , Dachdecker- , Steinhauer - , Brunnen - oder Schornsteinfegerarbeiten ,
auf die Ausführung von Tüncher - , Verputzer - (Weißbinder - ), Gypser -,
Stuckateur - , Maler - (Anstreicher ), Glaser - , Klempner - und Lackirerarbeiten

^ Bauten, auf die Anbringung , Abnahme , Verlegung und Reparatur von

^ arbeitern , oder auf die Ausführung von Schreiner - (Tischler ) , Einsetzer --,
Schlosser- oder Anschlägerarbeiten bei Bauten erstreckt, in diesem Geiverbe -

silübe beschäftigt werden (Unfallverstcherungsgesetz Z 1 Abs . 2 und 8 und
'b M Ausführung des Absatzes 8 von dem Bundesrath gefaßten Beschlüsse ;
rrgmche bezüglich der letzteren die Bekanntmachungen vom 11 . Febr . 1885 ,

(
Ms Anzeiger Nr . 36 vom 11 . F -br . 1885 , und vom 10 . Juni 1886 ,
Ms -Auz . Nr . 136 vom 11 . Juni 1886 ) .

, >, ^ Zu den nach Ziffer 1 Ut . A. anmeldungspflichtigen Baugewerbe -
Menden gehören insbesondere die Ofensetzer , Tapezirer (Tapeteuankleber ) ,
ubenbghner, sowie Gewerbetreibende , deren Gewerbebetrieb sich auf die

Jalvusi
^

)
^ ' und Reparatur von Wetterrouleaux (Marquisen ,

diel Gewerbsmäßig ist die Ausführung von Bauarbeiten , wenn aus

- ? ^ u2fiihrung ein Gewerbe gemacht wird , der Betrieb also zu Zwecken
Erwerbes für einige Dauer -erfolgt ,
u) Nicht anzumelden find :

V» ^ Sauarbeiten , deren Ausführung nicht gewerbsmäßig erfolgt (Z 4
1 und 4 des Ges . vom 11 . Juli 1887 ) .

o. Bauarbeiter, , welche von dem Reich oder von einem Bundesstaat als
M -rnehmer ausgeführt werden (8 4 Ziff . 2 a . a . O .) .

z,
o- Bauarbeite », welche von einem Kommunalverbande oder einer an -

Kkk »
^ Eichen Korporation als Unternehmer auSgeführt werden (ß 4

M 3 a . a . O .) .
» . E' Lunten , welche von Eiseubahnverwaltuogeo für eigene Rechnung (in

»'0 ausgeführt werden (§ 4 Ziff . 4 Abs . 2 a . a . O .) .
Rufenden Reparaturen an den zum Betriebe der Land - und

hireiik m
dienenden Gebäuden und die zum WirthschaftSbetriebe ge -

. bv Bodenkultur - und sonstigen Bauarbeitcn , insbesondere die diesem

st» „ ^ Herstellung oder Unterhaltung von Wegen , Dämmen , Kanä -
^ usserläufen , gelten als Theile des land - und sorstwirthschaftlichen

^ iebe n
^ von Unternehmern land - und forstwirthschastlicher Be -

. ° uue Uebertragung an andere Unternehmer auf ihren Grundstücken
^ Wrt werden . (Z i Abs . 4 a . a . O .)

die ln e
" ° gelten als Theile des Fabrikbetriebes und sind nicht anzumelden

Unfall
'
! Reparaturen an den Gebäuden , welche zu den im K 1 des

und d '
^ Uchbruugsgesetzes vom 6 . Juli 1884 gedachten Betrieben dienen

^ laufenden Betriebe gehörenden Bauarbeiten , wenn sie von dem

nus l - ^ br deS Fabrikbetriebes ohne Uebertragung an andere Unternehmer

n m Grundstücke ausgeführt werden .

sühru» versicherungspflichtig und daher nicht anzumelden ist die Aus -

bill -n
Bauarbeiten , bei welcher der Unternehmer allein und ohne Ge

» der sonstige Arbeiter thälig ist.

gebijria
' st die Verstcherungspflicht begründet , wenn ein Familienan

trixg ^
r
.

des Unternehmers M Gehilfe oder sonstiger Arbeiter in dem Be -

uiemals
^

,
wird ; u>' t Ausnahme der Beschäftigung der Ehefrau , welche

'S a s eine von ihrem Ehemanne beschäftigte Arbeiterin gilt ,

triebe
' st die Anmeldungspflicht weder von der Zahl der im Be -

t° re »k>°. i^ sthten Arbeiter noch von der Art desselben (Handbetrieb , Mo -
"° "r>eb « .) abhängig .

s 7) Personen , welche nicht gewerbsmäßig Bauarbeiten ausführen ,
unterliegen der Anmeldungspflicht nicht , wenn sie einen Bau durch direct

angenommene Arbeiter im Regiebetriebe ausführen lassen .
8 ) Bei der Anmeldung ist der Gegenstand des Betriebes genau

zu bezeichnen .
9 ) In der Anmeldung ist ferner die Art des Betriebes genau zu

bezeichnen , insbesondere ob derselbe lediglich ein Handbetrieb ist oder

unter Benutzung elementarer Kräfte (Wind , Wasser , Dampf , Gas ,
heiße Lust rc . ) erfolgt .

10 ) Unternehmer von Baubetrieben der in Ziffer 1 bezeichneten
Arten , welche schon gegenwärtig einer Berufsgenossenschaft angehören ,
z . B . wegen der Ausführung von Maurer - , Zimmer -, Brunnen - rc.
Arbeiten oder wegen der Benutzung einer Arbeits - (Feld -) Bahn oder

wegen eines anderen versicherungspflichtigen Nebenbetriebes (z . B . eines

Steinbruchs ) rc . , haben bei der Anmeldung anzugeben , ob der jetzt an -

gemeldete Baubetrieb den Haupt - oder den Nebenbetrieb bildet , und

welcher Berufsgenoffenschaft der Betrieb bereits angehört .
Es ist dies deshalb erforderlich , weil mit dem Inkrafttreten des

Gesetzes vom 11 . Juli 1887 diejenigen schon bisher versicherungspflich¬
tigen Betriebe , welche den Nebenbetrieb von Unternehmern der unter

dieses Gesetz fallenden gewerbsmäßigen Bauarbeiten bilden , aus den

auf Grund der bisherigen Gesetze gebildeten Berufsgenossenschaften
(für Baugewerbetreibende , Straßenbahnen rc .) ausscheiden (8 9 Absatz
3 a . a . O ) .

11 ) Zur Anmeldung verpflichtet ist der Unternehmer des Betriebes
oder sein gesetzlicher Vertreter . Als Unternehmer gilt der Baugewerbe¬
treibende , für dessen Rechnung der gewerbsmäßige Betrieb erfolgt .

12 ) Die Zahl aller in dem Betriebe durchschnittlich beschäftigten
versicherungspflichtigen Personen muß in der Anmeldnng angegeben
werden , einerlei ob dieselben Inländer oder Ausländer , männlichen
oder weiblichen Geschlechts , ob sie erwachsene Arbeiter oder jugendliche
Personen mit oder ohne Lohn sind , ob sie dauernd oder vorübergehend
beschäftigt werden . Beamte mit mehr als 2000 Mk . Jahresarbeit « -

verdienst sind nicht mitzuzählen . Tantiemen und Naturalbezüge , letztere
nach Ortsdurchschnittspreisen berechnet , bilden einen Theil des Jahres¬
arbeitsverdienstes .

13 ) Bei Betrieben , welche regelmäßig n » r eine bestimmte Zeit des

Jahres arbeiten , ist die anzumeldende „durchschnittliche " Arbeiterzahl
diejenige , welche sich für die Zeit des regelmäßigen vollen Betriebes

ergiebt .
14 ) Als in dem Betriebe beschäftigt sind diejenigen anzumelden ,

welche in dem Betriebsdienste stehen und Arbeiten , welche zu dem Bau¬
betriebe gehören , zu verrichten haben , ohne Rücksicht darauf , ob die Ver¬

richtung innerhalb oder außerhalb der etwa vorhandenen Betriebsan¬

lage erfolgt .
15 ) Die Anmeldung hat zu erfolgen ohne Unterschied, ob es sich um

einen Neubau oder um die Unterhaltung und Wiederherstellung von Bau¬
werken handelt .

16 ) Für die Anmeldung wird die Benutzung des nachstehenden For¬
mulars empfohlen .

17 ) Ist ein Unternehmer zweifelhaft , ob er seinen Betrieb anzumelden
habe oder nicht , so wird derselbe gut thun , die Anmeldungsfrist nicht unbe¬

nutzt verstreichen zu lassen, wenn er sicher sein will , den aus der Nichtan -

Meldung eines versicherungspflichtigen Betriebes sich ergebenden Nachtheilen

zu entgehen . Hierbei bleibt ihm unbenommen , in dem Formulare , Spalte

„ Bemerkungen ", die Gründe anzugeben , aus denen er die Anmeldungspflicht
bezweifelt .

18 ) Schließlich werden die betheiligten Betriebsunternehmer noch

besonders darauf aufmerksam gemacht , daß , wenn sie dis vorgeschriebsne

Anmeldung nicht bis zum 1 . September 1887 erstatten , sie hierzu durch

Geldstrafen im Betrage bis zu einhundert Mark angehalten werden
können .

Formular für die Anmeldung .

Staat . . . . Bezirk der unteren Verwaltungsbehörde .

Bezirk der höhere » Verwaltungsbehörde Gemeinde - (Guts -) Bezirk

Anmeldung
auf Grund des § 11 des Bauurifallversicherungsgesetzes vom 11 . Juli 1887
in Verbindung mit 8 11 des Unfallversicherungsgesetzes vom 6 . Juli 1884 .

Name
des

Unternehmers
(Firma .)

Gegenstand
des

Betriebes*).

A r t
des

Betriebes**) .

Zahl der durchschnittlich
beschäftigten versiche¬
rungspflichtigen Per¬

sonen ***).

Bemer-
k«ngen.f )

1 2 3 4 5

den . . . . 1887 .

(Unterschrift des zur Anmeldung Verpflichteten . )

*) Z . B . Strom - und Wegebauarbeiten .
Bei mehreren Betriebszweigen ist der Hauptbetrieb zu unterstreichen .
*" ) Z . B . Betrieb mit Dampfkraft , Gasmotoren .
***) Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen , wenn weniger als

10 versicherungspflichtige Personen , (Arbeiter und solche Betriebsbeamte ,
deren Jahresarbeitsverdienst an Gehalt oder Lohn zweitausend Mark nicht

übersteigt ) beschäftigt werden .
-f Beispiele : „ Bereits angemeldet auf Grund des Gesetzes vom 6 .

Juli 1884 . "

„ Der Wegebaubetrieb ist der Hauptbetrieb . Der Unternehmer gehört

wegen der bei dem Wegebau herzustellenden gemauerten Durchlässe der Nord¬

östlichen BangeWerks -Berufsgenoffenschaft an " oder :

„Die Erdarbeiter « (Eisenbahndammschüttung , Herstellung von Eisen¬

bahneinschnitten ) bilden den Hauptbetrieb . Die dabei zur Verwendung kom¬

mende Arbeitsbahn gehört der Straßenbahu - Berufsgeuoflenschaft an . "

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur Kenntniß

gebracht , daß die in der Anleitung unter 1 u -, b . , o ., 4 -, 6 . , k. und A.

genannten Betriebe ihre Anmeldung bis zum 1 . September d . I . in dem

dieff. Amtsbüreau bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen zu bewirken haben .

Wilhelmshaven , 25 . August 1887 .

Der Hülfsbeamte des Königlichen Landraths.

Heute Sonntag :

Große öffentliche Tanzmufik .
Entree Pf . , wofür Getränke . Bier » Glas 1V Pf .

n VkLtei ' , Neubremen .

Mein reichhaltiges

kigsmii - iinll Tsbsk -

brin e in empfehlende Erinnerung .
Bei Abnahme von ' /io Kiste ent¬

sprechender Rabatt .

«s. Loosktz,
Königlk. 57 und Hökerstr 14 .

Deutsche
undenglische

Fähr¬
st ä d e r
in vorzüglicher

Qualität sowohl
für Erwachsene

als auch für Kna¬
ben empfiehlt un¬
ter sehr annehm¬
baren Zahlungs¬
bedingungen bil¬
ligst

Vlil . Rn88 .

MlMMick
von

MsiM Aeell«
RoorrstraßeNr .

Es können n
Schülerinnen fü

Klavier - Unterricht

h einige
Gesang -

nahme finden .
Auf -

Holz - A
und

Metall Särge
in allen Größe«

empfiehlt billigst

ll . v . llsVUNg8 ,
verl . Gökerstr . 11 .

Illkcheinsl - loks/er
(untsr PME . (8otiitt -!-UaiNs, )

Oovtrols von ur.
6 . LlsvLoLk,

L siliu ) vom
- Ls -

ÄtWr
Lrn . 8tvi »

in
Uröö - 8enye

ksi TÄlrav
Auranlirt rsiu ,

^
sl .? vmÄiAlioöös
LlürLnnASinittsI
bei nllsn LranL -
boitsn sinpkoblsll , ^ ^

vorLanton 2n
DvAros - ? rsi86n

^

Liedi ». vinks ,
IMboIinsbavW .

kriWÄ Lwätzr

Mlltjes - Kmllge
L St . 5 Pf . , 6 Et . 25 Pst

empfiehlt

in «»lim 8elintr
kür die unglücklichen Opfer der
8v1b8l1 >oü ««IrnnA (Onanie )
und geheimen Ausschweifungen
ist das berühmte Werk :

llr . Kktäu
'
8 SMMMkiiMg

80 . Aust . Mit 27 Abbild . Preis
3 Mark . Lese es Jeder , der an
den schrecklichen Folgen dieses
Lasters leidet , seine aufrichtigen
Belehrungen rette » jährlich Tau¬
sende vom sichern Tode . Zu
beziehen durch das Verlags -Ma¬
gazin in Leipzig , Neumarkt 34 ,
sowie durch jede Buchhandlung .
In Varel vorräthig in der Buch¬
handlung von Büttmann « . Ger -
riets Nachfolger .

LÄUAS
'tvtziksobuls ill OläorrbnrK

1. 6lr . - Lkwostsr 2.
Mv . — 30 . Mrs . ikWÄcmat .

virsotor Hs . llermvs.



und

Wäsche - Aakrik
Specialität :

(Ku88leliergö8viisst , ii8l'i'eMS88 !ie, klonogrsinme li. Mppe^ tielcer 'eij
von

n . in öi-skö a . l! . w .
Dreisgebröni mii gotämm Mil sttkernen MellaiHen.

Alltel M Kanter Schliffet, Kelfort.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher

Wwe. Winter.

Als bewährteste Nähma¬
schinen empfehle

kMN L
"

Näh-
Maschinen

( System Singer )
hocharmig .

— sttiooilix -
" .

-
.

in beiden Systemen sowohl für Familiengebrauch als auch für gewerb¬
liche Zwecke .

Bei billigster Berechnung liefere die Maschinen auch mit Knopf¬
lochapparat ; Zierstich - , Siopf - und Stickapparate stets vorräthig .

Ferner empfehle : Glastic - , Säulen - und Sattlerpechdraht
Nähmaschinen ( Fabrikate : Koch und Mansfeld ) .

«Langjährige reelle Garantie . Unterricht gratis .
Abschlagszahlungen gestattet .

Nülmtl'
. 84s. DILL ». kOSI ' A

'SILlS . NolMtk -
. 84s.

Von der Vvriibristlv klolllvr ^ O« . zu Orvss -
xntva 8 ««t!ni»st, wurde mir der

/lllöinvscksut llsr llonibmilsltolilön
für Wilhelmshaven und Umgegend übertragen .

Diese Kohlen sind seit dem Jahre 1874 hier eingeführt und haben
sowohl ihrer Heiz - als Brennkraft wegen den besten Ruf erworben .

Sie sind durchaus frei von Stein - und Schieferstücken und hinter -
lassen auch nicht die geringsten Schlacken .

Ich empfehle solche bei Abnahme von ganzen Schiffsladungen
als auch bei kleineren Quantitäten .

Der Preis für 2 Tons engl . (2032 Kilo ) stellt sich auf 34 Mk . ,
bei Abnahme bis zu 5 Last und mehr 33 Mk . frei vors Haus .

Im Monat September trifft die erste Ladung ein und
werden Bestellungen für den Winterbedarf von heute ab erberen .

» . HVLIt « .

Wokksgartm Kopperßörn.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball.
N . V . UtipvL .

Es ladet freuvdlichst ein

' s

K

Sonntag , den 28 . August :

Kroßes WoNs-Aest.
Zur Belustigung für Alt und Jung sind

mehrere Schau-, Spiel - und Schießbuden
sowie

kllkM prLMlUllMm! iiin! ülwim Älibertiiester
ausgestellt .

Bo « Nachmittags 4 Uhr an :

SAI _ I _

im 8 aale Mil im Zette neben ltem

LntsrilirÄttzü unä Lssksttzalr «
zu jeder Zeit .

kun ßsine ZUfvine unck ßeinos Vien
ist bestens gesorgt .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

kler-mann Zieinmexet'.

sr

Höinr . Mllsr ,
Roon - und Friedrrchstraßen -Ecke .

Vollständig completirtes Lager
für Anssteuer - und Schiffs -Ausrüstungen in Por¬

zellan , Steingut , Glas , Lampe« re.

Gediegene Waare «, bei größter Auswahl und z«
billigste « Preisen .

Prüfet Alles und behaltet das Nestel
Zur jetzigen Jahreszeit empfehle als hochfein altes , abgelagertes

I i » ii « > DxZ » « rtK » L « ^

aus der ältesten und bestr -mommirt .en Brauerei Ostfrieslands . d »r Ost -

seiestschen Aktien Brauerei , vorm. Ll. ik . S « 88 in Aurich ,
und zwar :
in Vi Champagnerflaschen Lagerbier 20 Pf . , Gxportbier 25 Pf .

per Flasche ,
in Vs Literflaschen Lagerbier 20 Pf -, Gxportbier 25 Pf . per 2 Fl .

in Fässern Lagerbier 20 Pf . , Gxportbier 25 Pf . per Liter .
Aufträge von Z Mk an werden prompt frei ins Haus ausgefübrt .

Wilhelmshaven und Bant .

Ivotuiilcum kremerksven.
I 'nvbseNulv tür Aa8 «stin6ii1mu6r unä UetnII » rbe11 «r . — Vor

bereltunKSvurge t ür NusoNiLlslen unck txxlilrnnlen äer llnn -
äels - unck LrleKsmnrIn « .

Eintritt joäor ^sit . ^ rrslniuü srtstoilt

Ns,8 oNiiltzmllA 6iil6ur 8 >»ovlrsl»us.
U

'
oräLSöbLä ^ VLN§ sroo§ ö.

Dampfer ab Wilhelmshaven . Badeverhältnisse , Verpflegung vor .

züglich . Prospekte durch die Direktion .

Fortbildungsschule d. Gewerbevereins
zu Wilhelmshaven .

Der Unterricht an unserer Schule beginnt am Mittwoch , den

1 . September und wird nach folgendem Stundenplan abgehalten:
Stundenplan .

Wochen¬

tage .

Montag

Dienstag

Mittw .

Lehr -

Gegenstand .

Bau - u . Arei -
Hand-Zetchnen .
« sch.- u . Schiff¬
bau -Zeichnen .

Deutsch .
Maich .- u . Schiff¬

bau -Zeichnen .

Geometrie .
Freihandzeichnen
u . Modelltren .

Rechnen .
Deutsch .

Mk , Mechan .
Algebra .
Deutsch .
Rechnen .

Lehrer .

Otto .
Janssen I .
Dietsch .

Otto .
Gerdes
Rotz .
Janssen I .

Dietsch .
Kiehl .
Janssen l .
Rotz .

Wochen¬

tage .

Donnerst .

Freitag .

Sonntag .

IV

Lehr -

Gegenstand .

Masch- . u . Schiff¬
bau -Zeichnen .

Bau - und
ireihandzeichnen
»iasch.- « . Schiff¬
bau -Zeichnen

Deutsch .

Algebra .
Geometrie .

Rechnen Bauh .
Bau - und

Freihandzeichn .

Modelliren .
Hbfik , Mechan .

Bau - um

Lehrer .

Otto .

Gerdes .

Dietsch .
Janssen I .

Kt-Hl.
Otto .
Roß .
Folkers .

Gerdes .
Dietsch .
Folkers .

Die Söhne resp . Lehrlinge unserer Mitglieder genießen in den

unteren Klaffen freien Unterricht , in den oberen Klaffen zahlen die¬

selben pro Schüler 2 Mk . Pr . Monat . Söhne resp . Lehrlinge von

Nichtmitgliedern zahlen pr . Schüler und monatlich in den unteren

Klassen 1,50 Mk . , in den oberen Kläffen 4 Mk . , Gesellen und Werk¬

führer zahlen in den oberen Klaffen 5 Mk . pro Monat . Das Schul¬

geld ist monatlich pränumerando an den Vorsitzenden des Lehrer

Collegiums , Herrn Ott « , zu entrichten .
Die neu eintretenden Schüler versammeln sich am Sonntag ,

den 28 . August , Nachmittags 4 Uhr , zur Anmeldung im
Schullokale ( Elsaß - Schießfesthalls ) mit Bescheinigung ihrer Eltern resp .

Lehrherren zur Zahlung der event . Kosten versehen . Ebenso ersuchen

wir die bisherigen Schüler (auch die Werftschüler ) , sich um dieselbe Zeit
dort einzustnden , um die Neueintheilung in die Klassen vorzunehmen ,
damit der Schulunterricht am 1 . September ungestört beginnen kann .

Sämmtliche Schüler haben ihr letztes Schulzeugniß mitzubringen .
Da es häufig vorgekommen ist , daß Lehrlinge die Schulstunden

versäumten unter dem Vorgeben , daß ihre betreffenden Meister sie in

ihrer Arbeit zurückgehalten hätten , so ersuchen wir die Herren Meister ,
den Lehrlingen eine Entschuldigung für jedesmal mitzugeben . Wir

machen dieselben darauf aufmerksam , daß wir event . gezwungen wären ,

selbige auf Grund § Z 120 und 147a der Gewerbe - Ordnung der Be¬

hörde zur Bestrafung anzeigen zu müssen . Auch machen wir diejenigen

hiesigen Meister , welche bisher ihre Lehrlinge noch nicht an dem Unter¬

richts unserer Schule theilnehmen ließen , auf vorgenannte Paragraphen

der Gewerbe -Ordnung aufmerksam , sowie , daß wir bei deren Nicht

innehaltung zur Anzeige gezwungen sind .

Der Vorstand des Gewerbe - Vereins.
4 . I 'rleUuMäork , Vorsitzender .

kMkM
Mit Bezug auf die Bekam

machung des Hülfsbeamen
Kömgl . Landraths vom 14 -v ,

1. Brandbezirß
(Stadttheil südlich der Werst
des Hafenkavals und östlich
Gökerstraße ) ersucht , am T ». ,
«- « . d «»

U
» - « . , « !

gens 7Ve Uhr , zu eurer
Spritzenübulia

zu erscheinen .
"

Sammelplatz : Spritzenhaus l»
dem Schwanhiiuserffchen GrunU
Das Comm . d . Freiw . Fei

s. ktolimm .

j lleffentliilies VotliH

-

über
die einzig keöendige Kos

rmng des ßhriflen .
( 1 . Petri 1 , 3—7 .)

Montag , den 29 . August
Abends 8 Uhr,

im Saale des Hotels , Prinz !

Heinrich. " k

lliteitt frei liie .IMm»
llr. ?sul WM

Lothringen.
Heute Sonntag:

Großer öffentlich«

wozu freundlichst einladet
C . WNch -r ,

^ XXXXXXXXX?
^

MI

zu 6 Mark ,

! Herren - Sch»« -!
schnhe

zu 7 Mark
^ empfiehlt

1 . 6 . kedick

V . .7 » ff- z -e - i-
. - ^ - M

7

HamoiiÄ
empfiehlt

V . NeiclsrmB

MsmarLflr . 6^

UM
" Neue

-
W »

Aslxguvlld
und

Ksstggurke»

ioß . f ree - °

K. Wald
» Mb . Ul

' UV

RoonstraffE
Sprechst . : 8 -

^12^ ^
-

Vorzügl. beiD'""

„ Invlvvw
'

Magen

Ke8unillieii8 -
HrmG ^ bK

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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